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Abkürzungsverzeichnis

UVEK Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und
Kommunikation

ARE Bundesamt für Raumentwicklung
NAF Fonds für die Nationalstrassen und den Agglomerationsverkehr
BIF Bahninfrastrukturfonds
VCS Verkehrs-Club der Schweiz
PAV Programm Agglomerationsverkehr

DETEC Département fédéral de l'environnement, des transports, de l'énergie et
de la communication

ARE Office fédéral du développement territorial
FORTA Fonds pour les routes nationales et le trafic d’agglomération
FIF Fonds d'infrastructure ferroviaire
ATE Association transports et environnement (ci-devant AST)
PTA Programme en faveur du trafic d’agglomération
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Allgemeine Chronik

Infrastruktur und Lebensraum

Verkehr und Kommunikation

Verkehrspolitik

Matthias Michel (fdp, ZG) reichte im Juni 2022 ein Postulat ein, welches die Stärkung
der Verkehrsdrehscheiben und der Veloinfrastruktur im ländlichen Raum forderte. In
einem Bericht solle dargelegt werden, wie insbesondere die finanzielle Förderung
ausgestaltet werden könnte. Michel begründete seinen Vorstoss damit, dass es im
ländlichen Raum oft nur wenig attraktive Umsteigepunkte gebe und die
Veloinfrastruktur nicht stark ausgebaut sei. Die ländlichen Verkehrsknoten könnten von
den bestehenden Programmen wie etwa dem PAV, dem BIF oder dem NAF nur
unzulänglich profitieren, es bestehe daher eine Finanzierungslücke. Eine ähnliche
Situation zeige sich bei den Veloinfrastrukturen in ländlichen Gebieten, wo der Bund
lediglich Projekte mitfinanzieren könne, wenn diese einer Agglomeration zu Gute kämen
oder im Bereich eines Bahnhofs lägen. Der Grossteil der Finanzierung solcher
Infrastrukturen obliege somit den Kantonen und Gemeinden. Der Bundesrat solle nun
darlegen, wie die «Erklärung von Emmenbrücke» für den ländlichen Raum umgesetzt
werden könne.
In der Herbstsession 2022 wurde das Postulat vom Ständerat stillschweigend
angenommen, nachdem auch der Bundesrat dessen Annahme beantragt hatte. 1

POSTULAT
DATUM: 27.09.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER

Strassenverkehr

Le Conseil national a transmis un postulat de sa commission inspiré par une pétition
déposée par les organisations IG Velo et ATE et qui invite le gouvernement à intervenir
auprès des entreprises de transports publics afin que l'accès des bicyclettes aux gares
ainsi que la possibilité de les transporter soient améliorés. 2

POSTULAT
DATUM: 16.12.1992
SERGE TERRIBILINI

Das ARE präsentierte im Dezember 2021 die Gesamtsicht zum Langsamverkehr in
Erfüllung der Postulate Burkart (fdp, AG; Po. 18.4291) und Candinas (mitte, GR; Po.
15.4038). In diesem Bericht wurde analysiert, wie eine optimale Nutzung der
Verkehrsflächen sichergestellt und wie das Nebeneinander der verschiedenen
Verkehrsteilnehmenden des Langsamverkehrs (bspw. Fussgänger, Velo- und E-
Bikefahrende) verbessert werden kann. Der Bundesrat kam im Bericht zum Schluss,
dass er sich bei den weiteren Arbeiten auf dem Gebiet des Langsamverkehrs an den
Zielen der Nachhaltigkeit und der Verkehrssicherheit orientieren wolle. Zudem
beabsichtigte er, einfachere und nachvollziehbare Regelungen für die Nutzung der
Verkehrsflächen zu schaffen. Demnach soll das Trottoir Personen, die zu Fuss
unterwegs sind, sowie kleineren Fahrzeugen, die ohne elektrischen Antrieb ausgestattet
sind, vorbehalten bleiben. Veloverkehrsflächen hingegen sollen für Fahrräder, E-Bikes
sowie rein elektrisch angetriebene Kleinfahrzeuge zugelassen sein, wobei schnelle E-
Bikes neu auch auf der Strasse verkehren dürfen. Zudem sollte die Verwendung von
grösseren Elektrofahrzeugen (bis zu einem maximalen Gewicht von 450kg) erleichtert
werden: Diese Fahrzeuge sollen neu auch auf den Veloverkehrsflächen unterwegs sein
dürfen, wenn sie nicht schneller als 25km/h fahren. Ergänzend wurde das UVEK damit
beauftragt, eine entsprechende Revision des Strassenverkehrsrechts zu erarbeiten. 3

POSTULAT
DATUM: 10.12.2021
BERNADETTE FLÜCKIGER

Der Bundesrat beantragte im Rahmen des Berichts über die Motionen und Postulate im
Jahr 2021 die Abschreibung der Postulate Candinas (cvp, GR; 15.4038) und Burkart
(fdp, AG; 18.4291). Die Exekutive hatte die beiden Postulate mit dem Bericht
«Verkehrsflächen für den Langsamverkehr» erfüllt. Der Nationalrat stimmte der
Abschreibung in der Sommersession 2022 zu. 4

POSTULAT
DATUM: 07.06.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER
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Agglomerationsverkehr, öffentlicher Verkehr

Im Juni 2018 reichte Thierry Burkart (fdp, AG) ein Postulat betreffend die Schnittstellen
zwischen Nationalstrassen und dem nachgelagerten Strassennetz ein. Burkart forderte
den Bundesrat darin auf zu erläutern, wie er mit der zunehmenden
Verkehrsüberlastung zwischen den Nationalstrassen und dem nachgelagerten lokalen
Strassennetz umzugehen gedenke.
Der Bundesrat beantragte die Annahme des Postulats. Dieses wurde in der
Herbstsession 2018 vom Nationalrat stillschweigend gutgeheissen. 5

POSTULAT
DATUM: 28.09.2018
BERNADETTE FLÜCKIGER

Marianne Maret (mitte, VS) forderte mittels eines im September 2022 eingereichten
Postulats die raschere Umsetzung von Projekten des Langsamverkehrs im Rahmen von
Agglomerationsprogrammen. Dabei solle der Bundesrat in einem Bericht darlegen,
weshalb es bei der Umsetzung dieser Projekte zu Verzögerungen gekommen ist, und
allenfalls einen Massnahmenplan ausarbeiten, mit welchem die bereits vom Parlament
beschlossenen Projekte vorangetrieben werden können. Maret wies darauf hin, dass im
Rahmen des laufenden Agglomerationsprogramms  lediglich 22 Prozent der Ausgaben
für die Strassen- und Langsamverkehrsmassnahmen getätigt wurden, die für die
Periode 2019 bis 2021 budgetiert waren.
Der Bundesrat erläuterte, dass die Ursachen für die angesprochenen Verzögerungen
bekannt seien: Diese lägen insbesondere in der teilweise hohen Komplexität der
Projekte, langen Entscheidverfahren und Einsprachen. Zudem habe der Bund die
Lehren aus den ersten beiden Generationen der Agglomerationsprogramme gezogen
und bei der laufenden dritten Generation Fristen für den Baubeginn eingeführt. Auch
habe er bereits den administrativen Aufwand für die Projektumsetzung reduziert und es
seien weitere Vereinfachungen geplant. Schliesslich würden die Kantone mit dem
neuen Veloweggesetz verpflichtet, «behördenverbindliche Netzplanungen für den
Alltags- und Freizeitveloverkehr zu erstellen und innerhalb von 20 Jahren umzusetzen.»
Da die Gründe für die Verzögerungen also bekannt seien und entsprechende
Massnahmen eingeleitet worden seien, sei ein Postulatsbericht nicht mehr zielführend,
schloss der Bundesrat.
Das Postulat wurde in der Wintersession 2022 im Ständerat behandelt. Nachdem
Postulantin Maret und Verkehrsministerin Sommaruga ihre Argumente wiederholt
hatten, wurde das Postulat von einer Mitte-Links-Mehrheit mit 19 zu 15 Stimmen
angenommen. 6

POSTULAT
DATUM: 12.12.2022
BERNADETTE FLÜCKIGER

Raumplanung und Wohnungswesen

Raumplanung

Der Nationalrat überwies ein Postulat Weyeneth (svp, BE) für eine Regelung
einzuführen, die es den Gemeinden erlaubt, mit vertretbarem Aufwand Flanierzonen
als Mittel zur Zentrenaufwertung einzurichten, in denen eine Verkehrsberuhigung ohne
Zutrittsbeschränkungen bei gleichzeitigem Fussgängervortritt angestrebt wird. 7

POSTULAT
DATUM: 18.12.1998
URS BEER

Umweltschutz

Naturschutz

Dem Naturschutz nahestehende Kreise unterstützten die Beauftragung des Bundes mit
der Förderung der Wanderwege. Nachdem ein parlamentarischer Vorstoss vom
Bundesrat eher zurückhaltend aufgenommen worden war, wurde im Spätsommer eine
Verfassungsinitiative lanciert, die allerdings nicht unbestritten blieb. 8

POSTULAT
DATUM: 18.12.1973
PETER GILG

Das Fuss- und Wanderweggesetz (FWG) und die dazugehörige Vollziehungsverordnung
traten auf den 1. Januar 1987 in Kraft. In einigen Kantonen wurden die Arbeiten zur
Anpassung des Rechts an das FWG aufgenommen. Da die Beeinträchtigung von Mensch
und Natur durch die schnelle Ausbreitung der sogenannten Mountain Bikes (Bergvelos)
zunehme, bat ein vom Nationalrat überwiesenes Postulat Bircher (sp, AG) den
Bundesrat, die Bergvelos auf speziell gekennzeichnete Routen zu verweisen, damit
Fuss- und Wanderwege weiterhin gefahrlos begangen werden können. 9

POSTULAT
DATUM: 18.12.1987
KATRIN HOLENSTEIN
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Le Conseil national a transmis un postulat (98.3108) Semadeni (ps, GR) chargeant le
Conseil fédéral de garantir les mandats de coordination des chemins pour piétons et
des chemins de randonnée pédestre, concernant la planification, l'aménagement et
l'entretien. Comme la nouvelle péréquation financière implique un retrait de la
Confédération dans le domaine des chemins et sentiers pédestres, l'initiante craignait
que ne soient plus garantis à l'avenir, ni les mandats de coordination, ni la sauvegarde
des intérêts supérieurs. Elle redoutait principalement que le travail des organisations
privées ne soit plus assuré par les contributions fédérales. Au Conseil des Etats, un
postulat, aux buts semblables, a également été transmis. Ce Postulat (98.3130) Onken
(ps, TG) charge le Conseil fédéral de veiller à ce que les objectifs nationaux à caractère
contraignant, les normes et les tâches de coordination en matière d'établissement des
plans, d'aménagement et de conservation des chemins pour piétons et de randonnée
pédestre ne soient nullement compromis à l'avenir. 10

POSTULAT
DATUM: 15.12.1998
LAURE DUPRAZ

1) AB SR, 2022, S. 944 f.
2) BO CN, 1992, p. 2582 ss. 
3) Bericht ARE vom 10.12.21; Medienmitteilung ARE vom 10.12.21
4) BBl, 2022 858
5) AB NR, 2018, S. 1734.
6) AB SR, 2022, S. 1226 f.
7) AB NR, 1998, S. 2855
8) AB NR, 1973, S. 801 f.; Bund, 21.8.73; NZZ, 21.8.und 23.9.73; Touring, 13.9.73
9) AB NR, 1987, S. 1861; NZZ, 31.1.87; TA, 9.5., 20.6. und 14.12.87; SGT, 18.6.87; CdT, 12.8.87; BaZ, 3.11.87 
10) BO CE, 1998, p. 1354 ss.; BO CN, 1998, p. 1537 ss.
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